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Kurzfassung 

Bei der Ultraschallprüfung werden heute zur Impedanzanpassung flüssige Koppelmittel 

eingesetzt, um eine hohe Frequenz-Bandbreite und räumliche Auflösung zu erreichen. 

Allerdings ist der Kontakt des Bauteils mit flüssigen Koppelmitteln häufig nicht 

wünschenswert oder sogar unmöglich. Im Gegensatz dazu stellt konventionelle Laser-

Ultraschallprüfung eine kontaktfreie Alternative dar, ist aber sehr abhängig von Reflektivität 

und Rauheit der Probenoberfläche. 

 Wir stellen eine neuartige, laserbasierte Ultraschall-Prüfmethode vor, die unabhängig 

von Oberflächeneigenschaften wie Reflektivität und Rauheit funktioniert. Ähnlich wie beim 

konventionellen Laser-Ultraschall erzeugt ein kurzer Laserpuls eine breitbandige 

Ultraschall-Schockwelle. Ein optisches Mikrofon detektiert die in die Luft abgestrahlte 

Ultraschallwelle mit Hilfe von Laser-Interferometrie. Dieses akinetische Funktionsprinzip 

(der Sensor besitzt keine beweglichen Teile) führt zu einer sehr hohen Detektionsbandbreite. 

Anregungslaser und optisches Mikrofon sind fasergekoppelt, was eine einfache 

Systemintegration ermöglicht. Für noch höhere Scangeschwindigkeiten, kann das optische 

Mikrofon als Array konfiguriert werden. 

 In diesem Beitrag präsentieren wir kontaktfreie Messungen an Bauteilen für 

Hubschrauber, die aus monolithischem Kohlefaserverbundwerkstoff (CFK) bestehen. Die 

Bauteile weisen Bereiche unterschiedlicher Porosität auf. Poren im Material führen zu einem 

Resonanzverhalten und so zu Signalverstärkung bei bestimmten Frequenzen und können 

erkannt werden, indem nach der Messung Frequenzfilter auf die A-Scans an jedem 

Messpunkt angewendet werden. Die Detektion dieser Poren-Resonanzen wird durch die 

breitbandige Anregung und Detektion des Ultraschalls ermöglicht. Porosität im Material 

kann so kontaktfrei mit hohem Signal-Rausch-Verhältnis in Durchschallung und einseitig 

detektiert werden, was die vorgestellte Ultraschall-Methode sehr interessant für industrielle 

Bauteilprüfung in der Luftfahrt macht. Im Gegensatz zur herkömmlichen, auf 

Absorptionsmessung basierender Poren-Zonen-Detektion können beim vorgestellten 

Verfahren einzelne Poren und deren Größe detektiert werden. 
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